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erlen bacher turnzeitung 44. J9 / Nr.7

Liebe Erlenbacherinnen und Erlenbacher,
geschätzte Freunde und Gönner des TVE

Mein erstes Jahr ats Vereinspräsident steht an, und ich freue
mich auf viele sportliche Höhepunkte und Erfolge mit und im
Verein.

Neben dem sportlichen Angebot in den Sektionen Jugendsport,
Handball und LeichtathLetik ist es uns ein spezielles Anliegen,
auch einen Beitrag an die gesamte Bevölkerung unseres Dorfes

zu leisten. Aus diesem Grund möchten wir auch dieses Jahr
wieder an verschiedenen Anlässen aktiv dabei sein und zählen

auf Ihren Besuch oder Ihre Mithitfe und Unterstützung. Sei es

in der Turnerbeiz an der Chilbi, beim schnellsten Erlenbacher,

am Züri-Marathon, an der Papiersamm[ung oder einfach mit
einer freund[ichen Spende in finanzieller Form mit beiliegen-
dem Einzah[ungsschein.

Wir würden uns freuen, Sie an einem der Anlässe begrüssen zu

dürfen und Danken schon im Voraus herzlich.

Mit sporttichen Grüssen

Urs Sigg, Präsident TVE
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Liebe Leserin, lieber Leser

Aprit, ApriI der macht was er wit[ - mit der
ersten Ausgabe dieses Jahres wird es [ang-
sam aber sicher Frühting.

Trainieren im T-shirt und joggen in den

kurzen Hosen, darauf haben wir uns gefreut
nicht wahr? Die Kataloge mit der diesjähri-
gen Frühtingsmode flattern ins Haus und die
Amseln schmettern Ihre Lieder von den Dä-

chern.

44. Jg / Nr.1,

Es wird in den fotgenden Ausgaben der
Turnzeitung so einiges Spannendes, Lusti-
ges und Unterhattsameszu lesen geben...vieI
Spass dabei!

Editoriat

ürd,- W
Andrea Sigg, Redaktorin

Termine erlenbacher turnzeitung
Ausgabe Red'schluss Erscheinen
II/2005 30.05.2005 Anfang Juti 2005
III/2005 30.08.2005 Anfang Oktober 2005
IV/2005 10.11.2005 Mitte Dezember 2005
T/2006 25.02.2006 Anfang Aprit 2006
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erlenbacher turnzeitung Seite des Präsidenten

Was mich mit dem TVE verbindet

44. Jg / Nr.1,

wuchsmannschaft aufgezogen (im wahrsten

Sinne des Wortes - mit Schuhe binden und

Nasen schnäuzen) von der noch heute das

eine oder andere Talent aktiv ist.

Erste Vorstandsluft konnte ich bei der
100-Jahrfeier des TVE's im Jahr 1999 schnup-
pern. Damals war ich für den sporttichen
Anlass mit der integrierten Aussteltung ver-

antworttich. Im neuen Jahrtausend hat mich

ein sogenannter "I[ Presidente" ohne ag-
gressive Betästigung genötigt das Amt des

Vizepräsidenten und Chitbi-Chef zu beset-
zen. Nach einigen Jahren in dieser Tätigkeit
habe ich mich nun bereit erklärt das Amt des

Präsidenten von Ursi Schenker zu überneh-
men. Ich möchte mich hiermit herz[ich bei

Ursi bedanken für ihre Arbeit der letzten
Jahre. Es war sichertich keine einfache Zeit
aber Ursi hat mir per GV 2005 einen finan-
ziettsehr gesunden Verein miteinem kompe-
tenten Vorstand übergeben.

Ich werde den Verein im Sinne meiner

Vorgängerln weiterführen und lege spezie[
Wert auf die Jugendförderung, die "wir
helfen einander" Kuttur und den Kontakt zu

unseren Partnervereinen. Die Jugend-
förderung wird auch privat sehr ernst ge-

nommen und so freuen sich meine Frau

Andrea und ich auf unseren ersten Nach-

wuchs im Aprit 05. Sport ist auch heute noch
immer sehr wichtig für mich (schliesslich
gehört man ja noch nicht zum atten Eisen).

Seit 2 Jahren hat mich das Lauf-, Rad- und

Schwimm-Fieber gepackt. Mit vieL Engage-

ment und Freude widme ich mich dem Tri-

ath[on- und Marathontraining.

Für das Vertrauen möchte ich mich
herzlich bedanken und wünsche allen ein
erfolgreiches Jahr mit vielen sportlichen
Höhepunkte.

Lasst uns maI ein paar Jahre
zurückschauen... Genauer gesagt ca.

ein vierte[ Jahrhundert, ats die
legendäre Jugi mit Schömi und Lutsch
für mich den Einstieg in die Welt des
TVE's bedeutete.

. Urs Sigg

Nach den ersten Erfo[gen beim
"Schnältschti Ertibacher" wurde ich von der
dama[igen Schütertrainerin Bigi Kä[in ats

"Jungtalent" entdeckt und wechsette mit
Stolz in die Leichtathtetikgemeinschaft
Küsnacht-Ertenbach. Die naturbedingten
Nachtei[e (kurze Beine) liessen mich nicht
zwingend ats Sprinter Karriere machen, doch
in so mach anderer Diszip[in konnte ich die

eine oder andere Medaitle von kantona[en
oder regionalen Meisterschaften mit nach

Hause bringen. Meine Liebtingsdisziptin war
aber ganz k[ar derStabhochsprung (es springt
sich auch mit kurzen Beinen ganz gut) wo

ich eine persön[iche Bestteistung von 4:50m
auszuweisen habe. Neben der Leichtathtetik
habe ich mein Glück auch für einige Jahre im
Handba[[versucht. Ats etwas "zusammenge-
würfelte und unkonventionette" Mannschaft
haben wir uns von den C- bis A-Junioren
durchgemogett. Speziell in Erinnerung ge-

blieben ist mir der Hitchcock Match gegen

Stäfa (damaLiger Tabetlenführer), den wir
trotz eines gravierenden Feh[schusses des

Gegners (gett Pic) nur knapp vertoren haben.
Nach der Zeit bei den Junioren gab ich noch
ein kurzes Gastspiel in der ersten Mann-

schaft, wo ich mit Sto[z sagen kann, dass ich
das erste Goa[ nach dem Aufstieg in die 2.

Liga erzielte. Nach dieser eher aktiven Zeit
im Handball, habe ich mit Ernst Bachmann

und Mäse Wirz eine Minihandbalt- Nach-
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Der Turnverein Ertenbach ist unter neuer leitung
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Die 105. ordentliche Genera[-
versammlung des TVE stand ganz im
Zeichen der Neukonstituierung des
Vorstandes. Urs Sigg (bisher
Vizepräsident) übernimmt das Amt
des Präsidenten von Ursi Schenker.

Einma[ mehr war der Aufmarsch der Aktiven
TVE[er zur Generatversammtung nicht über-
wä[tigend. Gerade einma[ 26von94 Mitgtie-
dern fanden den Weg ins Erlengut um der
Versamm[ung beizuwohnen. Nach der Eröff-
nung mit dem Turnerlied zog es die abtre-
tende Präsidentin vor, die Traktanden im
bereits von ihr gewohnt schnetten Tempo

abzuhandeln, ohne grosse Ausschweifun-
gen.

Mit Spannung verfolgten die Mitglieder die
einzelnen Jahresberichte. Präsidentin Ursi

Schenker liess das Vereinsjahr 2004 des

Gesamtvereins Revue passieren, und richte-
te hernach einige persönliche Worte an die
Mitglieder des TVE. Der Wechsel steht im
Präsidium an, man kann zu neuen Ufern

übergehen. Vor drei Jahren hat sie das Amt
übernommen und so dem TVE aus einer
Notsituation geholfen. Die abtretende Prä-

sidentin zählte eine Vietzaht an Attributen
auf, die ihrer Meinung nach einen guten

44. Jg / Nr.1,

Präsidenten auszeichnen würden. Altes At-
tribute, die auf ihren Vorgänger Urs Berli
zugetroffen haben. Sie richtete denn auch

die Frage nochmals an ihn, warum er sich
unbedingt habe in den Gemeinderat wäh[en
[assen.

Ihren Dank richtete Ursi Schenker
insbesondere an ihre Vorstandsko[tegen und
-ko[[eginnen, die sie während der
vergangenen drei Jahre tatkräftig unter-
stütz haben, aber auch an die Mitgtieder des
Vereines, die sie stets motiviert hatten,
weiterzumachen und ihr zeigten, dass die
Arbeit, die sie für den Verein gemacht hat,
auch geschätzt wurde. Dies ist denn auch

der Grund dafür, dass sie weiterhin im Vor-
stand unter einer anderen Funktion mitwir-
ken werde.

Isabetle Ehmann, Leiterin Jugendsport, konn-
te zum ersten MaI a[s Sektionschefin über die
Aktivitäten im Jugendsport berichten.
Hightigths der kteinsten TVE[er waren im
Vereinsjahr 2004 sichertich wieder die Teit-
nahme am Kantonaten Jugitag und "dä
schnä[lschti Erlebacher". Die 60 aktiven TVE-

Kids freuten sich aber auch wieder am Be-

such des Samich[aus.

Lei chtath [eti k-Ch ef Ch risti a n Stucki Beri ch -

TVE
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tete von den diversen Meetings seiner Ath-
leten und Athtetinnen. Insbesondere hob er

die gute Leistung von Angeta K[ingter hervor,

wetche bei den Hatlen-Schweizer Meister-
schaften den hervorragenden 3. Rang im
Hochsprung mit eienr Höhe von 1.60m er-
ziette. Er richtete seinen Dank an atte Trai-
ner, die unermüdtich für den Sport im Ein-

satz stehen. Neu bietet die LGKE gar ein
Stützpunkt-Training für junge Wurftalente
aus der Region an, die von erfahrenen Trai-
nern noch den einen oder anderen SchLiff
und Trick erhatten möchten. Dieses
Stützpunkttraining wird von Werner Kunz

und Armin Spörri geteitet.

Unser Handba[[-Verantwortlicher Matthias
Rambotd hat angekündigt, nach vierJahren
ebenfalls a [s Sekti o n s leiter zu rü ckzutreten.
Er zeigte anhand von Rangtisten, wie die 3.

Liga-Mannschaft im vergangenen Jahr die
Meisterschaft abgesch [ossen hatte aber auch

wo die TVE Handballer in der aktuellen
Saison stehen.

Urs Sigg berichtete über die Turnerchilbibeiz.
Der TVE konnte wieder ein gutes Resuttat
erzieten und einen schönen Zustupf in die
Vereinskasse abbuchen. Er richtete seinen
Dank an ail" die freiwilligen Hetfer aber auch

an die Partnervereine, welche mit uns zu-
sammen diesen Festwirtschaftsbetrieb füh-
ren.

Die Jahresrechnung, welche von Michael
Ha[big präsentiert wurde, wies einma[ mehr
einen Gewinn von rund Fr. 4'000.-aus. Auf
Grund von Sonderauslagen im Vereinsjahr
2005 (Teil.nahme am Kantonaten Turnfest
Wiesendangen) budgetiert der TVE für 2005
ein Defizit von rund Fr. 1'500.--. Revisoren

und Versammlung sind der Meinung, dass

der finanzie[[ starke TVE das Getd ruhig auch

brauchen könne, insbesondere für die
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Jugendförderung.

Das vielfältige Jahresprogramm ist mit Ter-

minen voltgestopft: Attpapiersamm[ung,
Zürich-Marathon, Jugitag, dä schnältschti
Erlenbacher, Kantonales Turnfest Wiesen-
dangen, Bergturnfahrt, Chibti, und dazu

noch viete Meetings der Leichtathleten und

die Matches der Handballer.

Die Wahlen gaben keinen Antass zu Diskussi-

onen. Der TVE-Vorstand setzt sich neu wie
fotgt zusammen:

Präsident: Urs Sigg (bisher Vize), Vize-
Präsidentin/Events: Ursi Schenker (bisher
Präsidentin), Finanzen: MichaeI Hal.big

(bisher), Ressort Leichtathteti k Christian
Stucki (bisher), Ressort Handba[[: Ctaudio

Ister (neu), Ressort Jugendsport: Isabetle
Ehmann (bisher), Redaktion Turnzeitung:
Andrea Sigg (bisher)

Zum Chrampfer des Jahres wurde Werner

Kunz, Trainer der Leichtathleten, gewählt.
Unser "Kuge[-Werni" betreibt seit Jahren
einen riesigen Aufwand für unseren Verein
und ist jetzt zusätz[ich auch noch
Stützpunkttrainer für die Region. A[s Dank

für seine grosse Arbeit überreicht ihm Christi-
an Stucki den Chrampfer-Pokal samt TVE-

Uhr.

Es durften noch weitere Ehrungen vorge-
nommen werden: neu werden jeweits die
anwesenden Ehrenmitgtieder, die im Verei ns-
jahr einen runden Geburtstag feiern, vom

Vorstand geehrt. In diesem Jahr waren es

Ue[i Wittwer (75 Jahre), Heiri Jegge (60

Jahre) und Erich Kriesi (60 Jahre).

Das Seebuebetied bitdete traditionsgemäss
den Abschtuss der Generatversammtung, und

man liess den Abend bei einem feinen kalten
PHtt[i ausktingen.

TVE
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Jahresbericht Leichtathtetik-Sektion TVE 2004

Neue 0rganisation in der LGKE

Die Leichathtetik Sektion des TVE hat seit
mehreren Jahren eine Gemeinschaft mitdem
Leichtathtetik Ctub Küsnacht, die Leicht-
athletik Gemeinschaft Küsnacht Erlenbach
(LGKE). Innerhalb der LGKE hatten wirjedes
Jahr 6 Arbeitsgruppensitzungen (AG) ab.
Diese AG organisierten wir aufgrund ver-
schiedener Anderungen neu und teitten sie
in drei Hauptbereiche auf:

- Technischer Bereich (Matthias Bebi):
Wettka m pfo rg a n i sati o n, M ateri a [ve rwa [tu n g,

Bekleidung

- Administration (Vreny MüLter): Anmetdun-
gen Meetings, J & S, Resuttate/Besten-
listen, Adressverwattun g, Lizenzwesen

- Marketing (Christian Stucki): Sponsoring,
LGKE-Info, Pressebereich, LGKE Homepage,

tz LGKE Bericht

Dadurch konnten verschiedene Synergien
genutzt werden.

Hallenmeetings 2004 in Horgen,
Dornbirn und Magglingen

Immerwenn die GV des Turnverein Er[enbach

stattfindet, sind die ersten Haltenmeetings
bereits votl im Gange und werden die ersten
Resultate mit grosser Spannung erwartet.
Dies war im Winter des Jahres 2004 nicht
anders.

An insgesamt fünf Haltenmeetings im In-
und Ausland war die LGKE vertreten und der
Höhepunktsetzte Angela Kting[er, welche an

der Nachwuchs Schweizermeisterschaft im
Hochsprung mit 1.60m die Bronzenmedailte
gewann.

44. Jg / Nr.7

Trainingslagerin Uster und Lido di
Savio (IT)

Auch dieses Jahr führten wir zwei Trainings-
lager durch. Für diejüngeren eine Woche in
Uster und für die ätteren in Lido di Savio
(IT). Die Beteitigung mit über 30 AthLeten/
innen war erneut sehr erfreulich, wie auch
die interessanten Berichte in der tz und im
LG Info.

Meetings über das Jahr 2004

Die Athteten/innen der LGKE nahmen im
2004 an über 30 Meetings teit, bei denen
sie, wie z.B. an den Einzet-Kantona[-
meisterschaften über 20 Medai[[en gewan-
nen, und somit sehr erfotgreich Leichtath[e-
tik betrieben. Das beste Resuttat [ieferte
dort unsere Werferin Claudia Eg[i, wetche
den Diskus auf 44.57m warf und somit in der
Schweizer Jahresbestenliste die Nr. 6 ist.
Bei den Schweizer Vereinsmeisterschaften
(SVM) war die LGKE wieder mit einer Frauen
und einer Männermannschaft in Regensdorf
am Start. Dabei erzietten die Frauen in der 1.
Liga mit einem jungen Team ein gutes
Resuttat (Pl.atz 10 in der Schweiz).

Im September nahmen 24 LGKE'ter an den
Meh rkampfkantona[meisterschaften i n Jona
(SG) teit. Vom 4 bis 10 Kampf wurden atte
Disziptinenje nach Kategorie absolviert und
mit einer super Kantonalmeisterin (Angie
Ktingter, 7 Kampf Juniorinen) einer Vize-
meisterin (Pasca[e Gränicher, 7-Kampf , weib[.
Jugend A) sowie einem guten fünten P[atz
(Marcel Dobler, 10-Kampf Männer) ein aus-
gezeichnetes Resuttat erreicht. Für die meis-
ten waren dies jedoch interessante Erfah-
rungen an einem ersten Mehrkampf.
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Schweizermeisterschaften

An den Schweizermeisterschaften (Einzel und

Mehrkampf) konnten fünf Athteten/innen
an den Start gehen und verschiedene wert-
votte Erfahrun gen sam me[n.

An den Nachwuchs Schweizer-
meisterschaften, gewann die Küsnachterin
Gabi Mettler im Stabhochsprung mit 2.70m

die Silber Medaitte. Dazu kamen noch 9

Diptomränge, womit die Bi[anz trotz zum TeiI
nicht ganz zufriedener Teilnehmer, recht
gut war.

Meetings auf dem Heslibach

Mit über 270 Knaben und Mädchen war der
diesjährige "Dä schnä[[st Küsnachter" und
"Erdgas-Athletic-Cup" welcher wir von der
LGKE organisieren, ein riesen Erfotg. Soviete

Kinder und Zuschauer kamen noch nie und

trotzdem klappte die 0rganisation einwand-
frei, es konnten gute Resuttate erzielt wer-
den.

Stützpunkt Training

Dass die LGKE sich auch für den Nachwuchs

im Kanton engagiert, zeigt das Stützpunkt-
Training, wetches Werner Kunz und Armin
Spörri mit jungen Ath[eten aus der Region

durchführt. Dieses Projekt, ist eine Idee des

Zürcherischen Leichtathtetik Verband (ZLV)

und bietet fürjü n gere Leichtath [eten/in nen,
die aus kleineren Vereinen, in wetchen we-
nig erfahrene Trainer zur Verfügung stehen,
die Mögtichkeit, z.B. bei Werni und Armjn,
wetche im Wurfbereich sehr stark sind, tech-
nische Verbesserungen zu erternen.

Neuer Hauptsponsor

Es freut uns ausserordenttich, dass wir mit

44. Jg / Nr.1

der INF0WING AG einen Hauptsponsor für
die LGKE aus Ertenbach gewinnen konnten.
Die INFOWING AG ist bekannt unter anderen
mit der Nr. 248 ats grösster Schweizer Ring-
tone und Logo-Anbieter für Swisscom mobi-
[e, Orange und Sunriese-Kunden. Die Wer-

bung der Infowing Produkte passt optima[
in das Segment der Leichtathtetik Jugend.
Ab sofort werden wir auf unseren Shirts und

Trainerdas neue Logo von INFOWING tragen.
Ein besonderer Dank gil.t hier Herrn Jürg
BühLer CEO der INFOWING AG, Ertenbach, für
diese Unterstützung.

Leichtathtetik
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LGKE Nachwuchs mit 13 Medailten in Horgen

Am letzten Sonntag rannten,
sprangen und warfen die Jüngsten
der Leichtathletik Gemeinschaft
Küsnacht Erlenbach (LGKE) in Horgen
um die Wette. Sie schnitten mit 13
ergatterten Medaitten äusserst
erfolgreich ab.

o Andrea Wyser

A[[en voran die 14-jährige Caro[ine Wyss. Sie

gewann atle Disziptinen, die sie an diesem
Nachmittag bestritt übertegen. SowohI im
40m Sprint ats auch im 40m Hürdentauf
hatte sie die Nase zuvorderst. Im Hoch-
sprung übertraff sie gar ihre eigenen Erwar-

tungen und übersprang zum ersten MaI

1..46m.

Ihre beiden Trainingskolteginnen feierten
ebenfatls grosse Erfotge in der Sporthatte
Watdegg in Horgen. Vanessa Hunziker wurde
im Hürden Lauf nach Carotine gute Zweite,
und im 40m Sprint wurde ihr die bronzene
Medaitte anerkannt. Die gteichattrige Denise

Farner britlierte im Hochsprung mit 1.40m
und ebenfatts im Hürden[auf. In beiden
Disziplinen vermag sie sich zum dritten
Podestplatz durchzukämpfen.

44. Jg / Nr.l

Eine Kategorie tiefer, bei den Mädchen

zwischen 12 und 13-jährig, startete Cristin
Eihotzer. Die Sekundarschü[erin überzeugte
in einem überlegen Hürdentauf, den sie mit
einigen Körperlängen Vorsprung für sich
entschied. Den Hochsprung beendetet sie
mit übersprungenen 1.36m auf Rang 2.

Bei den Jüngsten der Nachwuchs
Leichtathtetinnen feierten die beiden 11jäh-
rigen Schü[erinnen Ctaudine Karlen und Rahe[
Kesster ihre ersten Erfotge in der Hatle.

Erstere gewann den Hochsprung mit 1.18m
und wurde Dritte im 40m Sprint. Rahet's
Kugel ftog auf gute 5.38 und bescherte ihr
den ausgezeichneten dritten Ptatz.

Lukas Btass rettete die Ehre der Knaben. Der

9jährige überquerte die Hürden als Dritt-
sch nettster seiner Kategorie.
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Seit 6 Wochen geniesse ich die Sonne
Nordkaliforniens, waehrend zu Hause

immer noch Schnee die geliebte,rote
Tartanbahn bedeckt. Jeden Tag
trainiereich 3 Stunden Leicht-
athletik, Ierne fleissig (Stang)
Englisch von meinen black ladies,
Team-Ko[[eginnen,... und gehe
nebenbei ins Sacramento City Cotlege
zur Schule.

Ich geniesse meinen 5 monatigen Aufent-
hatt in Sacramento in votten Zuegen. Die

amerikanische Freundtichkeit, Fast Food,

afroamerikanisches Temprament und die un-
terschied[ichsten Kutturen an einer öffent-
[ichen, amerikanischen Uni sind fuer mich
eine vö[[ig neue Welt im Vergteich zur mir
bekannten Go[dküste. Kaumjemand hier hat
je die Grenzen Katiforniens ueberschritten.
Hingegen haben sie schon ernsthafte Schi-
essereien miterlebtodersind Eltern, was hier
im Atter von 20 Jahren ganz normal ist!

I IIT

Im Track and FieLd Team, sowie von den

Coaches und dem "huge Stadium": "home of
the panthers" bin ich herzlich aufgenommen
und getauft worden auf Uebernamen wie:
"Swiss Miss", "White Chick" oder "Juwe[s"
(wegen mei nes "Zah nbri [tiäntli "). Faszi niert
von attem Fremden werden mirzuhauf lustig-
naive Fragen gestettt wie:"War es fuerdich
nicht schwierig das Metermass zu [ernen?"

44. Jg / Nr.l

Dies, wenn ich attes in Meter umrechne, da

sie nur die amerikanischen Einheiten foot
und inch kennen. "Ist dieser Stoff ittegat"?
fragen meine Teamkolteginnen skeptisch,
wenn ich ihnen ganz normalen Traubenzu-
cker aus der Schweiz vertei[e . Diesen "Stoff"
kennt Katifornien nicht!!! Oder "Habt ihr in
der Schweiz auch Sandgruben fuer den Weit-
sprung?" Mit einem Schmunzeln auf der
Lippe antworte ich:" Natürlich ja!"

Ich habe nun 2 Meetings hinter mir und es

waren einfach geniale Wochenende. Früh

morgens faehrt der "Sacramento City Cotte-
ge, Track and Fietd Bus" ab, in wetchem das
ganze Team und Coaches gespannt die An-
kunft am Meetingsort erwarten. Ein Riesen-

Fest mit Singen, Essen und natuerlich Hip

Hop sowie R'nB ist angesagt (naja, nicht
ganz meine Musik). Sobal"d wir im Stadion
ankommen,schtagen die Coaches das Lager

auf mit Zel.t, Physiobereich, Wasser, Bana-

nen, Bagets, und altes, was uns Athteten vo[[
unterstuetzt (ausser Traubenzucker, für den

bin ich zuständig). Langsam treffen die
Moms ein mit ihren vieten anderen Kindern,
schlagen ihr eigenes Fantager auf und brin-
gen Mengen von Coca Cota, Dr. Pepper,

Chicken, Chips, Muffins, Popcorn,usw. mit.
Ihre Aufgabe ist es, den ganzen Tag zu

essen, zu trinken und "go Sac City, go

Panthers" in votler Lautstärke zu schreien.
Wenn ein eigener Athlet gewinnt, singt das

Leichtathletik

liebe Leichtathteten, Liebe Freude, Liebe Turner
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ganze Team inklusive Coaches, Männer-Team,

E[tern und Geschwister "oooo, eeeee, oooo,
sac cityeeee", was natürlich mit Freuden-

tanz und Hüftschwung heftig bestärkt wird.

An den Hochsprungan[auf muss ich mich
hier noch gewöhnen, sind doch die meisten
Anlagen auf der Wiese und nur die letzten 2

bis 4 Schritte auf Tar(z)tan.

Jedes Meeting beginnt mit einer 4 ma[ 100m

Staftel und endet mit einer 4 mal 400m
Staffel, welche unser Teamgeist spürbar un-
terstützen. In einem Kreis hatten wirgegen-
seitig unsere Hände, es wird gebetet, dass

uns Gott schnette Beine, keine Verletzungen
und den ersten Rang schenken möge, und

dann erfolgt der laute Kampfschrei: " Go

panthers!" Unser Coach schicktjeweits zwei
4 mal 400 Staffeln unseres Teams an den

Start. Das bedeutet atso für die meisten
Athletinnen zum Absch[uss jeden Wochen-
endes einen 400m Lauf. Das fährt ganz

schön ein. Natürl"ich wird immer laut ausge-

rufen und atte ftehen den Hauptcoach ver-
gebtich an, bitte nicht laufen zu müssen.

44. Jg / Nr.1,

Aber unsere Trainerin bteibt gnaden[os und

antwortetjeweis: "nein, da gibt es nichts zu

rüttetn, das tut euch a[[en gut!!!"

Die wenigen Werferinnen sowie wenige g[ück-
Liche Athtetinnen, die dieses Wochenende
nicht starten müssen, wetten mit dem

Männerteam mit kteinen Getdeinsätzen. Ge-

setzt wird auf eines unserer beiden Teams.

Durch den Spruch eines Kottegen, er setzte
auf das Team des "fast white chick's", ge-

wann ich dann auch meinen ersten Spitzna-
men. Ich bin die einzige Weisse unter alten
schwarzen Sprinterinnen. Meine Kotlegin-
nen waren erstaunt, dass auch Weisse schnetl
laufen können, ist Sprinten fuer sie doch ein
Schwarzes Ding! Würfe und Langdistanzen
überlassen sie normaterweise den Weissenl

Nach dem Meeting wird auf dem Parkptatz
aus einem Auto [aut Musik aufgedreht und

atle Ladies and Guys tanzen in ihrem btack
style zu Usher and co. Manchmal komme ich
mir wirklich vor wie in einem US-Videoctip
auf MTV.

Leichtathletik
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erlen bacher turnzeitung

Während der Rückfahrt gibt es einen kurzen

Stärkungshalt. Der Choach verteitt jedem

einen 5 Do[[erschein, womit sich a[[e
genuegend Fast Food(das ist das Einzige,
was es in Autobahnumgebung gibt) von Mc

Donatds, KFC, Taco Be[[ und Burger King für
die Weiterfahrt leisten können. Die Ironie
liegt darin, dass die Coaches uns während
der Woche verbieten Fast Food zu essen,was

natürlich absolut nicht eingehalten wird.
Fatts sie uns aber doch damit erwischen,
nehmen sie uns den Junkfood weg - und

essen ihn genuess[ich setbst!!!

Ja, ich habe "so much fun" hier, freue mich
auf die kommenden Meetings und hoffe,
dass unserTeam diesesJahrzum dritten maI

in Folge Katifornischer State Champion wird.
Euch in der Schweiz wünsche ich zuerst
einmaI ein warmes, sonniges Trainingstager
in Itatien mitviel Getati, Spaghetti Schtange-

bahn, Tanzkasen und Eichhörnl.i. Ich werde
fest an euch denken und ein Tränchen
weinen,wäre ich doch so gerne dabei! Einen

44. Jg / Nr.7

powervotten Startin die neue Saison, welche
ich genaustens per SLV-Hompage mit-
verfotgen werde! Viet GLück am SVM und

keine Verletzungen.

Ich freue mich im Sommer, von den mir noch

fremden bordeau-geIb-schwarz-farbigen
Sacramentotenues in die blau-getb-schwar-
zen neuen LGKE-Tenues zu sch[uepfen.

Bye-bye, see you soon, Angela

Leichtathtetik
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erlenbacher turnzeitung Handba[[

Saisonschluss bei den Handbaltern

44. Jg / Nr.1,

Teilweise etwas unterbesetzt (mit Torhü-

tern auf den Ftügetpositionen) oder nur mit
Hitfe von westschweizer Verstärkung Andy
Sturny gingen aber viete Matches mit kämp-
ferischem Ei nsatz mit dem TVE a[s Sieger aus.

Vor a[[em auf die 0ldstars wie Dani Isenring,
Schömi Cordez oder Fritz Kotter war bei

Spieterknappheit immer Verlass (trotz
teitweise weiterAnreise aus den Ski-Ferien).

Der Kiosk war auch dieses Jahr wieder in
festen Händer der Spieler-Frauen / -Freun-

dinnen. Herzlichen Dank für euren Ein-
satz!

Auch nächste Saison wird der TVE atso

wieder mit einer 3. Liga Mannschaft an der
Meisterschaft teilnehmen. Und: Zuschauen

lohnt sich, denn der TVE hat vergangene
Saison nur gerade einmaI zuhause verloren.

Für die TVE-Handbatter geht eine
recht erfolgreiche Saison mit einem
Unentschieden gegen den HC Gtarus
zu Ende.

oMatthias Rambold

Die vergangene Handba[[saison war von

einigen gewichtigen Absenzen geprägt. So

fehtte bereits nach wenigen Matches Mätthe
Wydl"er verletzungsbedingt (Bänderriss am

Knie). Wenig spätervertiess uns Ernst Bach-

mann für ein Hatbes Jahr zwecks Wettreise
(siehe Bericht in der letzten tz) und gegen

Saisonende reiste Erik Baggenstos ebenfa[[s
nach Südamerika. Nichtsdestotrotz waren

die Handbalter unter fachkundiger Führung

von Trainer Markus Steiner ziemlich erfolg-
reich !

E
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Kreistäufer Ctaudio Isler bezwingt den gegnerischen Goalie

44. Jg / Nr.1,
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Team Spiele Siege UnentNied
5G Spose Kitchberg/Adliswil 1 1.6 76 0 0

HC KZO Wetzikon 76 10 0 6

TV Witikon 1.6 9 0 7

HC G[arus 1.7 8 1 8

TV Erlenbach 18 8 1 I
SG DieLsdorf/Bassersdorf 1.6 7 2 7

HC Sptit 77 7 0 10
HC GS Stäfa 1.6 6 1. 9

TV Unterstrass 17 6 0 11

HC Rorbas 1.7 3 1. 13

44. Jg / Nr.7

Rang T+

375
387
342
345
390
324
341.

326
475
320

T-
268
352
315
327
375
343
416
352
432
397

TD

707
35

24
75

-79
-75
-26
-77
-77

Punkte
32
20
18
77

77

1.6

1.4

73

72

7

1.

2

3

4
5

6

7

8

9

10
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erlenbacher turnzeitung Leichtathl.etik

Gtaudia Egti Schweizer-Meisterin

Riesiger Erfolg für die Kugetstösserin
Ctaudia Egli aus der LGKE an den
Leichtathtetik Ha[[en-Schweizer-
meisterschaften in Magglingen.

o Andrea Wyser

Letztes Wochenende fanden in der Sport-
ha[[e "Am Ende der Wett" in Magglingen,

oberhatb von Biet, die Leichtathtetik Hatlen

Schweizermeisterschaften statt. Aus den

Reihen der Leichtathletik Gemeinschaft
Küsnacht-Ertenbach (LGKE) war einzig die
30jährige Claudia Eg[i am Start. Aber sie

vertrat die Seefarben ehrenvo[t!!

Ihr gelang vor wenigen Tagen, von was viete
Leichtathtetinnen und Leichathtteten ihr
Leben lang träumen. Sie wurde Schweizer-
meisterin. Aber nun der Reihe nach.

Ctaudia war sich während des Eintaufens
noch überhaupt nicht siegessicher. Ihr Fuss

schmerzte und ihre Wadenkrämpfe prophe-

zeiten nichts Gutes. Nachdem Ctaudia beim
Einwerfen spürte, dass die Schmerzen für
den Wettkampf erträg[icher wurden, konnte
die Kugel.stösserin nicht mehr von ihrem
grössten Erfo[g abgehatten werden. Ihre
Konkurrentinnen verwies die 30jährige mit

44. Jg / Nr.7

einem Wurf auf 13.05 auf die Ehrenptätze.

Ihr gelang in diesem Wettkampf als einzige
Athtetin einen Wurf über 13 Metern. Herzti-

che Gratulation!

Nun hoffen wir, dass Claudia Egli ihre
Topform auch für die bevorstehende Frei-
luft Saison beibehatten kann.

infowin
248: style your mobile
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Verdauung und Leistung

Die Funktion des Verdauungs-
systems

Das Verdauungssystem besteht aus Mund-
und Rachenraum, der Speiseröhre, dem Ma-
gen, dem Zwötffingerdarm, dem Dünndarm,
dem Dickdarm und dem Mastdarm sowie der
Leber mit der Gatlenblase und der Bauch-
speichetdrüse. Die Verdauung begin nt bereits
im Mund, daher sot[te jeder Bissen gut
gekaut und mit Speichel durchmischt wer-
den. Über die Speiseröhre ge[angt der Spei-
sebrei in den Magen, derihn mit bestimmten
Bewegungen durchmischt. Wenn der
Verdauungsvorgang im Magen ein bestimm-
tes Stadium erreicht hat, wird der Magen-
inha[tin den Dünndarm befördert. Im Dünn-
darm werden die Speisen weiter verarbeitet

44. Jg / Nr.l

und aufgespatten, schliesslich werden die
entstandenen einfachen Bausteine der Nähr-
stoffe resorbiert. Im Dickdarm wird haupt-
säch tich Wasser zurückresorbiert.

Die Magenverweildauer der Speisen

Da man sporttiche Belastungen nicht mit
vo[lem Magen antreten so[[, ist es wichtig zu

wissen, wie [ange die aufgenommenen Spei-
sen im Magen verweiten. Bei durchschnittli-
cher Kost beträgt die Verweildauerim Magen
etwa drei Stunden.

Für die Magenentteerungszeit gelten prinzi-
piet[ fo[gende Gesetzmässi gkeiten :

- Je weniger die Nahrung beim Kauen zer-
kteinert wird, desto länger bteibt sie im
Magen [iegen.
- Je fetter die Nahrung, desto [änger die
Magenverwei[dauer.
- Tierische Nahrungsmittel verbleiben im
atlgemeinen [ängerim Magen ats pflanzliche
- Rohe Nahrungsmittel brauchen [änger für
die Verdauung als gekochte.
- Konzentrierte Süssspeisen (Zucker, Scho-
kotade, Kuchen, etc.) verzögern die Magen-
entteerung.
- Sehr kalte oder sehr heisse Getränke oder
Speisen bteiben [ängerim Magen als körper-
warme.

Die Magenverweildauer und damit die Ver-
daulichkeit hängen von der Art der Speisen
und von ihrer Zubereitungsart ab. Die gtei-
che Menge von Eiern bleibt z.B. ca. 2 Stun-
den im Magen, wenn sie 3 Minuten gekocht
sind, 2 Yz Stunden, wenn sie roh sind, fast
3 Stunden, wenn sie als Rührei mit Butter
zubereitet wurden und gar mehr ats 3 Stun-
den, wenn die Eier hart gekocht werden.

Oickda.m

TVE

des Bhnddarms
des
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Verdauung und Leistungsfähigkeit

Sporttiche Be[astung und Verdauung stehen
von der nervösen Steuerung her in einem
gewissen Gegensatz. Die Leistung wird ge-

fördert durch das sympathische Nervensys-

tem, die Verdauung dagegen durch das

parasympathische Nervensystem. 0bwohl
während der Belastung das sympathische
Nervensystem dominiert, [aufen die
Verdauungsvorgänge weiter, so dass auch

während grosser körperticher Betastungen

die Aufnahme von Nährstoffen durch die
Darmwand mögtich ist. Dennoch soltte man

berücksichtigen, dass die Verdauungs-
tätigkeit nicht so optima[ wie in Ruhelage

funktioniert. Deshatb sottte man vor und

während einer Betastung nur leicht verdau-

liche Nahrung in geringen Mengen zu sich

nehmen, die letzte grössere Mahlzeit am

besten zwei bis drei Stunden vor dem Start.

Die durch die Verdauungsarbeit verbrauchte
Energie geht aufjeden Fat[ dem Leistungs-
stoffwechseI verloren. Ausserdem sammett
sich bei erhöhter Verdauungstätigkeit ver-

mehrt Blut in den Verdauungsorganen, das

dann der arbeitenden Muskulatur fehtt.

Aber auch das Gegenteil ist ungünstig,
näm[ich mitvo[[kommen leerem Magen Sport
zu treiben. Es kann zu krampfartigen Schmer-

zen, Übetkeit und einem Leeregefühl in der
Magengegend kommen.

Nach der körpertichen Belastung bl"eibt das

sympathische Nervensystem noch mehr oder
minder lange dominierend, je nachdem, wie

intensiv und erschöpfend die Betastung

war. Der Organismus bteibt im "Atarmzu-

stand", das Verdauungssystem ist noch weit-
gehend ruhiggestettt. Die Verdauungssäfte

werden nur in geringen Mengen produziert,

44. Jg / Nr.1,

der Mund ist trocken. Der Speichetfluss hat
noch nicht eingesetzt. Auch der Appetit
kommt erst langsam. Wenn man jetzt schon

eine grosse Mahtzeit zu sich nehmen würde,

wäre die Verdauung noch nicht optimal
vorbereitet, so dass es leichter zu

Verdauungsstörungen kommen könnte. Der

Magen ist nach Be[astungen besonders emp-

findLich gegen kalte Getränke und Speisen.

Ideal zur Essensaufnahme ist eine ruhige

Atmosphäre, eine gewisse innere Ruhe, wet-

che signalisiert, dass das parasympathische

Nervensystem den regenerativen Stoffwech-
se[ steuert. Eine innere harmonische Einstet-

[ung, bewusstes Essen, grüntiches Kauen

und die richtige AuswahI der Nahrungsmit-

tel sind die besten Voraussetzungen für die

nachfotgende gesunde Verdauun g.

Eine gesunde Verdauung ist wichtiger ats

eine grosse Musketkraft und Schne[[igkeit.

Pascale Anla Barmet

TVE

@
Naturllräin Chinaaieche Medizin
Dipl. Em$ruqgsberaierin §RK

Ernährungsbaratmg . AkuBmktur' Kräulermodizin
Tuina-Maeeage . Kleinkindodroilrnaseoos

Russenweg 7 . 8008 Zürich
Tal. 043 444 06 06 . Fax o/tg 4Sg 80 84

info€praxis-barmd.ch . www.praxis-barmet.ch
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IGKE - Resuttate 2005 Hatle

44. Jg / Nr.l,

Basel, 29.01.05

Weibtiche Jugend B:

60 m: C. Wyss, 91

60 Hü: C. Wyss, 91

[aggtilngeh, 28.01.05

Frauen:
Kuget: C. Eg[i, 75 13.56 m p.B

(Ptatz 2 in der ewigen LGKE-Haltenbestentiste)

8.72 s p.B.

10.56 s VLp.B

10.24 s F p.B.

Dornbirn, 30.01.05

Weibtiche Jugend A:
50 Hü: P. Gränicher, 88 7.96 s VL p.B

7.96 s F p.B.

Hoch: P. Gränicher,88 1.61 m
(Ptatz 3 in der ewigen LcKE-Hattenbestentiste)

St. Ga[[en, 06.02.05 Brühter
Ha[[enmeeting

Weibtiche Jugend A:
50 Hü: P. Gränicher, 88 7.87 s VL p.B.

7.86 s F p.B.
Hoch: P. Gränicher, 88 1.63 m

(Platz 3 in der ewiqen LGKE-Hattenbestentiste)

Magglingen, 06.02.05 GGB

Meeting

Frauen:
Kugel: C. Egli,75 72.55 m

Maggtingen, 2O.O2.04 Schweizer
H atlen meistersch aften

Frauen:
Kugel: C. EgLi, 75 13.05m GOLD!!!

SCHWETZER MEISTERIN IN DER HALLE 2OO5

Jahresprogramm der Turnveteranen

Es sind folgende Daten fest programmiert:

Kant. Turnveteranen

13. Mai Frühjahresversammlung im Erlengut
03. Juti Kant. Veteranentagung in Wiesendangen
23. November Herbstversammlung im Ertengut

Eidg. Turnveteranen

14. Mai Frühjahrstagung TVZO in Rüti
1.5./1.6. 0ktober Eidg. Landsgemeinde in Locarno

03. Dezember Herbsttagung TVZO in Bubikon
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Leichtathtetik
LGKE Aktive
LGKE Jugend[iche
LGKE Aktive
LGKE Schül"er

LGKE Aktive
LGKE Aktive
LGKE Schüler
LeichtathLetik LGKE

Sporthalte At[mendti
Sporthatte Attmendl.i

Hes[ibach Küsnacht
Hesl.i bach/Go[dbach
Hestibach Küsnacht

Sporthalte A[tmend[i
Sporthatte At[mend[i
Sportha[te Attmend[i

Mo 18.00
18.00

Di 18.00
18.30

Mi 18.00
Do 18.00

18.15
5a 11.00

20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
14.00

HandbaLl
Junioren U-13 JG TVE-HCH

Junioren U-15 JG TVE-HCH

Aktive TVE

Langacker Herrtiberg
Langacker Herrtiberg
Sporthalte Al"l"mendl"i

Mo 17.30 - 19.00
19.00 - 20.30

Di 20.00 - 22.00

# S*r;
rt8 -.r.,\, 's:'r.i9'

.-#',.,.

Jrrgendsport
Mi 18.00 - 19.15 Jugendsport «jüngere»

Fr 18.30 - 20.00 Jugendsport «ältere»
Sporthalte Attmendti
Sporthatle A[[mendli

Mo 18.30 - 20.00
20.00 - 22.00

Di 77.75 - 78.30
1.9.00 - 20.00
20.00 - 21.00

Mi 10.00 - 11.00
20.00 - 27.45

20.00 - 22.00

Do 79.30 - 22.00
20.00 - 22.00

Mo 20.00
20.00
20.00

Di L8.00
Mi 18.00

1.9.75

Do 18.00
20.00

Fr 20.00

22.00
27.30
27.45
22.00
20.00
22.00

22.00
22.00
22.00

Trrrnen
ffVE Gesundheitsturnen
FTVE Turnen a[[gemein
Behi ndertensportgruppe
Turnen für At[e TVE / RCE

Fitnessturnen TVE / RCE

Muki - Turnen

DTVE Turnen attgemein
VoIkstanzgruppe
Be hi n derten sportg ruppe
Männerriege

Hitzberg
Sportha[[e A[[mendti
0berstufenturn halte
Sporthalte A[[mend[i
Sporthalte Atlmendl"i

SporthaLte A[[mendti
0berstufenturn hatte

Hitzberg
Hitzberg

Sportha[[e ALLmendti

Sporthalte Attmendti
Rigistrasse Küsnacht
0berstufenturn hatle
HesliHa[[e Küsnacht
0berstufenturn hatte

Sporthatle AtLmendLi

Hestibach Küsnacht
0berstufenturn hatle
0berstufenturn halte

Andere Battsportartera
FIVE VotLeybaLL

BCKE Damen II
BCKE Juniorinnen
BCKE Junioren / Herren 1

Badmintonc[ub
FCE + FC Juventus
BCKE Minis und Damen 1

BCKE Herren 1

BCKE Herren 2

38


